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Chaos im Berliner verkehrsleben
Ultimatum an die Eiſenbahner 13000

In Berlin wirö weiter geſtreikt
Berlin 1 Juli Eigene Drahtnachricht JmStreik bei der Großen Berliner Straßenbahn iſt noch

keine Aenderung eingetreten Weder die Direktion
noch die Streikenden haben Vorſchläge zu einer Eini
ung gemacht Die Direktion iſt nicht gewillt Verhand
ungen mit den Ausſtändigen einzuleiten und erwartet

daß dieſe an ſie herantreten
Heute nachmittag wurde ebenfalls der Streik der

Omnibusangeſtellten beſchloſſen

Entweöer oder
WTB Berlin l Jnli Drahtnachricht DerMiniſter der öffentlichen Arbeiten erließ folgende Be

kanntmachung Den Wünſchen der Eiſenbahner folgend
ſtellt die Regierung wertvolle Auslandslebensmittel
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen zur Verfügung die
einen Aufwand von 1 Mktilliarden Mark erfordern
und dem geſamten Volke zugute kommen Damit hat
ſie das Aenßerſte getan was nach der Lage der Staats
inanzen möglich iſt Sie wird aber auch weiterhin
hrem Perſonal zu helfen bemüht bleiben ſoweit die

allgemeine Not des Volkes dies noch irgendwie ver
langt

Die Demokratiſierung der Eiſenbahnverwaltung
erfolgt in Uebereinſtimmung mit dem geſetzgeberiſchen
Vorgehen im Reiche und den Anſchauungen der Lan

desverſammlung Durch die Einführung der Vetriebs
räte auf Grund des Reichsgeſetzes wird dem Perſonal
ein weitgehendes Mitwirkungsrecht eingeräumt Sämt
liche Eiſenbahnorganiſationen haben ausdrücklich er

tn daß ſie den gegenwärtigen Streik nicht billigen
uch fonſt haben weite Kreiſe des Perſonals wieder

holt betont daß ſie die Arbeit wieder aufnehmen wür
den ſobald der Streikerlaß des Reichswehrminiſte
riums durch den ſie ſich in ihrer Arbeitsfreiheit beein
trächtigt fühlten aufgehoben ſei Jm Vertrauen auf
dieſe Zuſicherung iſt der Erlaß anfgehoben worden

Abgeſehen davon daß die Arbeiter große Lohnaus
fälle erleiden daß die ſtreikenden Beamten kraft Ge
ſetzes ihres Dienſteinkommens auf Grund der Arbeits
einſtellung verluſtig gehen ſind die Folgen für die All
gemeinheit unabſehbar Alle Zufuhren nach Berlin
kommen wegen der Betriebseinſtellung auf den Bahn
höfen ins Stocken Gegen 9000 Wagen allein für Ber
lin ſind auf weiten Strecken unterwegs zum Stilliegen
gekommen So müſſen wertvolle Lebensmittel zu
grunde gehen Vieh muß unterwegs verhungern Fiſch
ſendungen verderben Der Streik würde aber auch ver
hindern daß die vorbereitete Senkung der Lebensmit
telpreiſe und die Verteilung der verbilligten Rationen
allſeitig rechtzeitig durchgeführt werden kann Hier
durch wird nicht nur die Ernährung der Millionengroß

r ſondern auch des geſamten Volkes aufs ärgſte be
roht Angeſichts der furchtbaren Lage in der ſich der

Staat infolge des unglücklichen Ausganges des Krieges
befindet muß jetzt das Wirtſchaftsleben unbedingt und
mit allen Mitteln wieder in die Höhe gebracht werden
um das Land vor dem Zuſammenbruch und die Bevölke
rung vor weiterem Hunger zu bewahren

Schweren Herzens aber im Bewußtſein der ernſten
mir vor dem Volke obliegenden Verantwortung ſehe ich
mich daher genötigt nunmehr die Aufnahme des Be
triebes mit den änßerſten Mitteln durch zuſetzen Die
Beamtenſchaft iſt ſich zum allergrößten Teil ihrer Pflicht

r dem Volke ganz bewußt und beſtrebt gemein
am mit zahlreichen gleichgeſinnten Arbeitern den Ver

kehr vor dem Erliegen zu bewahren Alle dieſe Kreiſe
der Beamten und Arbeiter werden es mit mir nicht nur
als notwendig ſondern es geradezu als eine Erleichte
rung des auf ihnen laſtenden ſeeliſchen Druckes empfin
den wenn ich nunmehr folgendes beſtimme

Arbeiter die nicht bis ſpäteſtens am Donners
tag den 3 Juli ihren Dienſt wieder aufnehmen
ſind entlaſſen

Ebenſo erhalten Beamte die nicht bis zum gleichen
Tage ihren Dienſt wieder anfnehmen ihre Entlaſſung
nach den diſziplinariſchen Beſtjimmungen

Für die Sicherung der Arbeitsfreiheit iſt Sorge
getragen

Oeſer

Neuer Streik in Ausſſcht
Berlin 1 Jnli Eigene Drahrnachricht Heute

nachmittag gab in der Arbeiterratsſitzung der Hilfs
beamte Heinrich vom Magiſtrat Berlin die Erklärung
ab daß der Arbeitsausſchuß der 13000 Hilfsbeam
ten beim Magiſtrat Berlin den Beſchluß ge
z habe im Anſchluß an den ſoeben erklärten Streit

Beamten zwecks ung des

die hamburger Lebensmittellager
bandsleiters Emonts ebenfalls ſofort in den Streik zu
treten Er machte darauf aufmerkſam daß dieſe 13 000
Hilfskräfte die LebensmittelverſorgungBerlins e Nach einer Beſprechung mit den Unabhängigen wolle man dieſen
Streik jedoch bis morgen früh verſchieben

Fur Verhaftung Emonts
Berlin 1 Juli Eigene Drahtnachricht Zur Ver

haftung des Mitgliedes des Schlichtungsausſchuſſes der
Bankbeamten Emonts teilt der Deutſche Bankbeamten
verein mit Emonts gehörte dem Allgemeinen Verband
der Bankbeamten an Dieſer hat immer und immer
wieder erklärt daß die politiſche Betätigung ſeiner Mit
glieder deren Privatſache ſei und mit den Zwecken und
Zielen des Verbandes nichts zu tun habe Sollte die
Regierung einwandfrei nachweiſen daß die Verhaftung
Emonts aus politiſchen Gründen erfolgt ſei und daß
ihm ein politiſches Delikt auch wirklich zur Laſt gelegt
werden kann ſo haben wir unſererſeits keine Veran
laſſung unſeren Mitgliedern den Eintritt in den Pro
teſtſtreik zu empfehlen Die Bewegung freilich in der
ſich die Bankbeamten im Kampf um ihren wirtſchaftliche
Exiſtenz befinden wird durch Emonts Verhaftung nicht
gehindert werden Sollte eine Enthaftung nicht erfol
gen ſo wird einfach ein anderes Mitglied das mit der
Materie ebenſo vertraut iſt wie Emonts zum Mitglied
der Schlichtungskommiſſion ernannt werden Die Ver

e nnsen werden deshalb keine Unterbrechung er
eiden

Ausgabe der billigen Lebensmittel
7 Juli

Militäriſcher Schutz der Verkehrsmittel

WFTB Berlin 1 Juli Der Voſſ Ztg wird von zu
ſtändiger Seite mitgeteilt daß mit der Ausgabe der verbilligten
c asmittet bereits nächſten Montag den 7 Juli begonnen
wird

Ueber den Verkehrsſtreik erfährt dasſelbe Blatt von
zuſtündiger Seite Jn Verlin wird man verſnchen den Verkehr
trotz des Streikes der Straßenbahn und Hochbahn owelt als
möglich aufrechtzuerhalten Der Wagen Droſchken und Auto
verkehr wird militäriſch geſchützt Außerdem werden militär i
ſche Kraftwagen ebenfalls zur Perſonenbeförderung heran
gezogen werden Ob ſich der Omnibusverkehr aufrecht erhalten
laſſen wird iſt noch nicht ganz klar Die Verwaltung der Om
nibusgeſellſchaft hat den Angeſtellten eine monatliche Zulage
von 69 Mark bewilligt die für zwei vergangene Monate nach
träglich und für drei kommende Monte im vorans bezahlt wer
den ſo daß die Angeſtellten ſofort 399 Mark erhalten und die
regelmäßige Lohnerhöhnng am 1 Oktober in Kraft tritt Die
Forderung der Angeſtellten ging auf Zatlung einer Entſchul
dungsumme von 709 Mark die ſpäter auf 509 Mark heräbge
ſetzt wurde Ob ſie ſich mit den Zugeſtändniſſen der Verwaltung
zufrieden geben werden iſt noch unentſchieden

Ein vereiteltes Verbrechen
Berlin 1 Juli Eigene Drahtnachricht Eine

ſenſationelle Meldung über einen verrnchten Plan von
Strafgefangenen der wenn er gelungen wäre die Le
bensmittelverſorgung Deutſchlands aufs ſchwerſte ge
ährdet hätte wird aus Hamburg gemeldet Es handelt
ch um nichts Geringeres als die gewaliigen

Lager die voll amerikaniſcher Lebensmittel liegen um das deutſche Volk zu verſorgen
in die Lufe zu ſprengen Es wird darüber ge
meldet Der Freihafen mit ſeinen gewaltigew Lebens
mittellagern liegt abſeits vom Kampfplatz und war an
ſcheinend nicht in Gefahr Die zum Freihafen führenden
Zugänge waren von Volkswehrmännern beſetzt die
aber ihre Poſten verlaſſen hatten Die Jnſaſſen des
Jnſtizgefängniſſes waren in Freiheit gefetzt worden
Dunkle Elemente die zum Teil aus der Gegend des
Freihafens ſtammten ſind unn an Mitglieder des See
mannsbundes herangetreten ihnen bei der beabſichtigten
Indielnftſprengung der Lager behilflich zu ſein Dieſe
teilten den Plan r ihrer Bundesleitung mit die
ſich mit dem Leiter der Hafen Sicherheitstruppen
Georges in Verbindung ſetzte um das Attentat zu
verhindern Zuverläſſige Mitalieder des Seemanns
bundes wurden mit Waffen verſehen und bezogen unter
der Führung ihrer Vertranenslente die verlaſſenen
Poſten ſo daß die Vernichtung der Lebensmittellager
unmöglich gemacht wurde

Haflöſung des Fünſzehner Nusſchuſſes

WTB Dann zig 1 Juli D ü usſchußv Vieh den c a c i e

MagiſtratsHilfsbeamte wollen ebenfalls ſtreiken Geplantes Attentat au

Die Eiſenbahnſorgen im Staats
haushaltsAusſchuß

Während in den früheren Jahren die Beratung des
preußiſchen Eiſenbahnetats im Staashaushaltsausſchuß ge
wöhnlich zwei Tage in Anſpruch nahm hat man in dieſem
Jahre nicht weniger als fünf Sitzungen die ſich zum Teil auf
eine zwölfſtündige Dauer erſtreckten auf den gleichen Gegen
ſtand verwenden müſſen Das iſt durchaus verſtändlich
fielen doch dieſe Beratungen zeitlich mit den Eiſenbahner
unruhen zuſammen und andererſeits war was man früher
niemals für möglich gehalten hätte ein Defizit von nahezu
4 Milliarden in dieſem Etat feſtzuſtellen Ebenſo verſtänd
lich war es daß die beiden Miniſter Oe ſe r und Dr Süde
kum dieſe troſtloſe Lage der Finanzen zum Anlaß nahmen
auf die hieraus ſich ergebenden Pflichten insbeſondere die
jenige zur Arbeit in äußerſt freimütiger aber auch ſehr
nachdrücklicher Art hinzuweiſen Sie fanden damit unwider
ſprochene Zuſtimmung Jnsbeſondere die freimütige
und friſche Art des Eiſenbahnminiſters Oeſer ſtellte ein
Novum bei den Etatsberatungen dar fand aber außerordent
lichen Anklang

Einen breiten Raum in der Debatte nahm ein Zen
trumsantrag ein der den Uebergang der Staatseiſenbahnen
auf das Reich begrüßt Er wurde unter Hinzufügung eines
demokratiſchen Antrages Dr Friedberg angenommen wonach
der Uebergang der preußiſchen Staatsbahn auf das Reich
zur Vorausſetzung haben muß daß auch die übrigen Staats
eiſenkehnen auf das Reich übertragen werden Das ge
waltige Defizit und der bevorſtehende Uebergang auf das
Reich verhindern es nach Ausſage des Miniſters allerdings
daß die preußiſche Eiſenbahnverwaltung eine Reihe tief ein
ſchneidender Veränderungen ſchon jetzt vornehmen kann Das
wurde insbeſondere dem demokratiſchen Abgeordneten Riedel
erwidert als er bedeutſame techniſche Aenderungen anregte
Jmmerhin ſtimmten die Vertreter der Eiſenbahnverwaltung
ſeiner Meinung zu daß nach dem Jnhalt des Friedensver
trages der Eiſenbahnbetrieb mit Steinkohlenfeuerung in
dem ſeitherigen Umfange nicht durchgeführt werden könne
und daß deshalb die Elektrifizierung dieſes Betriebes unter
Ausbeutung der Braunkohlengebiete Deutſchlands gefördert
werden müſſe Dagegen wird die Neuorganiſation
des inneren Eiſenbahnbetriebes im weſent
lichen erſt nach der Verreichlichung der Staatseiſen
bahnen erfolgen können

Sehr ausgedehnt war angeſichts der Eiſenbahnerun
ruhen natürlich die Erörterung über die Verhältniſſe des
Perſonals Der Abgeordnete Riedel traf wohl den Kern
der Dinge wenn er die heutige Stimmung in den Eiſen
bahnerkreiſen einmal als Reaktion auf die frühere
Herrenpolitik des Miniſters Breitenbach anderer
ſeits aber als den Einfluß der gewiſſenlofen
unabhängigen und kommuniſtiſchen Hetze
kennzeichnete Angeſichts dieſer beiden Tatſachen habe

ſo führte der Abgeordnete Riedel aus der jetzige Mi
niſter Oeſer allerdings gegen ein großes Mißtrauen der
Eiſenbahner anzukämpfen Dieſes Mißtrauen ſei allerdings
unberechtigt wie im einzelnen nachzewieſen wurde Der
Miniſter nahm das zum Anlaß um die von ihm geprante
Demokratißerung des Vetriebes zu erklären Mit vollem
Recht wies er nach daß eine ſolche Demokratiſierung micht in
momentanen Radikaliſierungsverſuchen beſtehen dürfe ſon
dern daß ſie Zeit haben müſſe um ſich ſyſtematiſch durch
zuſetzen und daß ſie mit der Volkswohlfahrt in Einklang ge
bracht werden müſſe

Zu dieſen Perſonalfragen lag wie immer eine
ganze Anzahl Entſchließungen vor Einſtimmig angenom
men wurden mehrere demokraliſche Auträge Einer derſelben
gewährleiſtet den Eiſenbahnern daß die Vorksvertretung
ſich ihrer berechtigten Jntereſſen annehmen wird ermahnt ſie
aber zur Pflichterfüllung Ein anderer fordert daß die
Eiſenbahner in dem Reichsgeſetz über die Betriebsräte keinen
Ausnahmebeſtimmungen unterworfen werden Der ur
ſprünglich vorliegend Antrag Riedel den Altpenſio
nären der Arbeiterpenſionskaſſe eine Teue
rungszulage zu gewähren mußte mit Rückſicht auf vie
inzwiſchen eingetretene Aenderung des Lebensmittel
preiſes und die Ablehnung der Teuerungsbeihilfen für das
jetzige Perſonol zu Gunſten einer Entſchließung zurückgeſtez
werden welche der Stagtsregierung und den Organen der
Penſionskaſſe die Behebung der Rotlage der Altpenſionäre
ans Herz legt Dieſe Entſchließung fand einſtimmige
Annahme Ein demokratiſcher Antrag Höfler der
in ſeinem erſten Teil der Schaffung von Aufſtiegsmöglich



keiten für die mittleren und untereren Beamten forderte
wurde gleichfalls einſtimmig angenommen Jn ſeinem zwei
ten Teil der die Erſetzung der jetzigen Amtsvorſtände durch
mittlere Beamte forderte wurde ein Zuſatz eingeführt durch
welchen Härten für die jetzigen höheren Beamten vermieden
werden ſollen Mit dieſem Zuſatz fand auch der zweite Teil
Annahme

Da inzwiſchen die Lohn und Gehaltsforderungen der
Eiſenbahner zwiſchen der Staatsregierung und den Eiſen
beahnerverbänden lebhaft verhandelt wurden beantragten die
demokratiſchen Ausſchußmitglieder daß ein Unterausſchuß
des Staatshaushaltsausſchuſſes an dieſen Verhandlungen be
teiligt würde Es wurde entſprechend beſchloſſen Es muß
allerdings in dieſem Zuſammenhange folgendes feſtgehalten
werden Jn der entſcheidenden Sitzung in welcher die
Stagtsregierung mit den Vertretern des Staatshaushalts
ausſchuſſes über die Forderungen der Eiſenbahner ſich zu
verſtändigen verſuchte haben in der Hauptſache demokratiſche
und mehrheitsſozialiſtiſche Abgeordnete verſucht für die
Eiſenbahner nach Möglichkeit etwas herauszuſchlagen Der
Vertreter der unabhängigen Sozialdemo
kratie der Abgeordnete Paul Hoffmann ergriff hier als
er die Möglichkeit hatte die Jntereſſen der Eiſenbahner zu
vertreten überhaupt nicht das Wort und als der
Miniſterpräſident nachdem alle anderen Parteien ſich ge
äußert hatten auch den Vertreter der unabhängigen Sozial
demokratie zur Meinungsäußerung aufforderte erklärte
Hoffmann daß er ſich jede Stellungnahme vorbe
halten müſſe Eine Stunde ſpäter aber hielt er im
Plenum der Landesverfammlung eine Hetrede ſchlimmſter
Art und verwarf die Zugeſtändniſſe der Regierung in Bauſch
und Bogen Als dann am folgenden Tage im Staatshaus
haltsausſchuß die allgemeine Debatte über die Perſonal
fragen ſtattfand glänzte die unabhängige Sozialdemokratie

ſonſt durch Paul Hoffmann vertreten völlig durch Ab
weſenheit Während alſo der parlamentariſche Ver
treter der ungbhängigen Sozialdemokratie nicht das ge
ringſte tat um ſich für die Forderungen der Eiſenbahner ein
zuſetzen ſtellte er ſich doch einen Tag ſpäter in dem Zirkus
Buſch hin und hetzte in der niedrigſten Weiſe die Eiſen
bahner auf im Streik zu verharren Ein größerer Betrug
an den Eiſenbahnern ſelbſt iſt wohl noch nie dageweſen

Deutſche Kationalverſammlung
P TB Weimar 1 Juli Präſident Fehrenbach eröffnetdie Sitzung um 3 ühr 20 Auf der Tagesordnung ſtehen

zuerſt Anfragen
Abg Murm en Fag nach der s vonReichsgeldern zu Parteizweden wie ſie durch die rſen

dung von Druckſachen durch den Werbedienſt der deutſchen
Republik und die Zentrale für Heimatdienſt durch porto
freie Verſendung erfolgt ſei

GFeheimrat Freih von Welſer Seit Anordnung der
Liquidierung des Werbedienſtes wurden neue Drucaufträge
nicht e erteilt Eine Reihe von Aufträgen konnte aber
nicht mehr rückgängig gemacht werden

Abg Mumm ſtellt ſpäter feſt daß die Antwort im
jchroffſten Widerſpruch ſtehe zu der Antwort des früheren Miniſterpräſidenten
Scheidemann wonach der Werbedienſt bereits ſeit
Februar ſich jeder Propaganda enthalten habe und fragt
an ob die Regierung nicht beaniworten wolle wieviele
Reichsgelder verwendet worden ſeien

Eine Antwort erfolgt nicht
Auf eine Anfrage der Abg Frau Zietz U wegen

Ueberwachung der Telephonanſchlüſſe zahlreicher Angehö
eiger der U S P D in Berlin erklärt ein Regierungs
vertreter bei Verhängung des Belagerungs
zuſtandes könne die Militärbehörde das Telephon
zeheimnis aufheben laſſen und trage dann dafür
die VerantwortungAbg Dr Graf zu Dohna frägt nach der in Ausſicht ge

ſtellten reichs geſetzlichen Regelung der
Haftpflicht für Anfrnuhrſchäden

Ein Regierungsvertreter erklärt daß ein derartiger
Geſetzentwurf bereits im Staatenausſchuß vorliege und vrz
ausſichtlich in einigen Tagen der Nationalverſammlung vor
gelegt werden kann
Es folgt der Bericht des Haushaltungsausſchuſſes über

die Verordnung zur
Beſchaffung von andwirſſchaftlichem Sievelunasland

die vom Ausſchuß zu einem Geſetzentwurf umgearbeitet
wurde der en ſeinem Paragraphen 1 beſtimmt daß die
Bundesſtaaten verpflichtet ſind gemeinnützige Siedelungs
unternehmungen zur Schaffung neuer Anſiedelungen und zur
n Kleinbetriebe bildenAbg Blum Ztr Jm Jntereſſe der Geſundung unſe

es Volkes nach der volkswirtſchaftlichen ur ethiſchen Seite
in iſt bisher erfreulich daß man heute beinghe von einer
tadtflucht ſprechen kann Jwmerhin wird man nicht

annehmen dürfen daß ſich nun die Amwandlung
Deutſchlands aus einem Jnduſtrie in einenAgrarſte a t raſch vollziehen wird Für die Siedelungs
tätigkeit muß zunächſt

die Schaffung von Bauerngütern mittlerer Größe
ins Auge i werden da dieſe am beſten in der Lage ſind

den wechſelnden Bedingungen der un und des
bjatzes anzupaſſen Die Siedelungstätigkeit wird vor o en

Dingen auch die Aufgabe haben die Landarbeiterfrage mil
dern zu helfen denn mehr als je brauchen wir auf dem
Lande einen Stamm intelligenter und leiſtungsfähiger Ar
beiter Gemeinden Kreiſe Provinzen und Staat müſſen
zur Förderung des Siedelungsweſens zuſammenwirken

Schmidthals Dem Es müßten in der Land
wirtſchaft weniger Großbetriebe und mehr
kleinere Betriebe zeſchäffen werden Wenn wir die
breiten Maſſen der Arbeiterbevölkerung nicht wieder aufs
Land hinousbringen dann müſſen ſie aus wander
Wir müſſen dahin arbeiten daß das deutſche Volk wieder
Luſt zur Arbeit bekommt und wir glauben dieſes Geſetz
wird dazu beitragen

Loewe Bernhard Soz Wir begrü dieſea weil es endlich ein i erfült We en
e e en Bei der Gründung vonDrSied lungen iſt darauf zu achten d Rentabilität rt

werde bedeuten keinenſahr rs er ankeie auch Fi
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hohen Baukoſten Der Landwirtſchaft wird gerade
in der nächſten Zeit größere Bedeutung zuzumeſſen ſein

Regierungskommiſſar für das Wohnungsweſen
Scheidt Die Schwierigkeit der Durchführung Geſetzes
r in der zu in dem Mangel an Bauſtoffen
Das Reich hat 500 Millionen zu Wohnungsbauten zur Ver
fügung geſtellt die aber bei weitem nicht ausreichen denn
wir würden jährlich 500 Millierden brauchen

Abg Duſche Dentſchnot Man ſoll wörſichſt viel
neue Siedlungen ſchaffen und dabei möglichſt auch die
Kriegsbeſchädigten berückſichtigen und diejenigen die aus
den ſetzt verlorengehenden Gebieten zurſckwandern Wenn
man ſtädtiſche Arbeiter auf das Land bringen will wird
man ſich vor allem ken müſſen die Arbeits
loſenunterſtützung ſehr erheblich herabzu
ſetzen

Wurm e Das Geſetz erweckt trüge
riſche Hoffnungen Deshalb wird meine Fraktion degegen
ſtimmen Anſitelle der Privatbetriebe muß Allgemeinwirt
ſchaft treten

Regierungskommiſſar Profeſſor Sering Von den
heutigen Beſitzern wird großes ſoziales Empfinden verlangt
wenn ſie zu Siedelungszwecken Boden hergeben ſollen zum
gewöhnlichen Werte ohne Berückſichtigung der Verhältniſfe
die der Krieg geſchaffen hat Das Volk kann ſich
überein ſolches Geſetz freuen

Abg Dr Heim Zentrum Sozialiſierung würde die
Produktion erſchweren Wir müſſen uns darauf einſtellen
daß wir wieder mehr Agrarland werden

Das Geſetz wird mit einigen Aenderungen erigenom
men Die dritte Leſung wird ausgeſetzt da ſich über einen
er grr aus juriſtiſchen Gründen keine Einigung er
ielen läßtß Schluß 9 Uhr Rächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr
Jnterpellation Verfaſſungsentwurf

Der Arbeitsplan der Kationalverſammlung
TB Weimax 1 Juli Der Aelteſtenrat der Nationalver

ſammlung einigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung dahin das Sie
delungsgeſetz noch heute in allen drei Leſungen zu erledigen und
morgen Mittwoch mit der zweiten Leſung der Verfaſſungsvorlage
zu beginnen Man hbofft in dieſer Woche mit der zweiten Le
ſung der Verfaſſungsvorlage fertig zu werden Jn der nächſten
Sitzung ſollen dann die zehn Steuervorlagen in Angriff ge
nommen werden Man hofft die erſte Leſung dieſer Steuervor
lagen in drei Tagen erledigen zu können erauf 11 bis 12
Juli ſoll die Verfaſſungsvorlage in dritter Leſung ihre Verab
ſchiedung finden Dabei wird eine ausgiebige Generaldiskuſſion
zugelaſſen werden Von den Steuervorlagen ſollen die Kriegs
gewonnſteuer und die große Vermögensabgabe noch im Juli in
allen drei Leſungen verabſchiedet werden um ſofort in Wirkſam
keit treten zu können Man hofft bis Ende Juli den vorliegen
den Arbeitsſtoff beſeitigt zu haben Ende Auguſt werden die
Steuerausſchüſſe in Berlin zuſammen treten Das Plenum wird
von Oktober bis Dezember in Berlin tagen Neuwahlen werden
vorausſichtlich im Januar ſtattfinden

Preußiſche Landesverſammlung
W TB Berlin 1 Juli P dent Leinert eröffnet die

Sitzung um 12 Uhr 30 Eine Anfrage über Entfernung
von Kaiſerbildern aus den Schulen wird von

UnterrichtsminiſterſHaeniſch dahin beantwortet daß aus den
Schulen die Wahrzeichen des ehemaligen kaiſerlichen
Deutſchland verſchwinden müß ten
unzweifelhaft künſtleriſchem Werte dürften in den Schul
räumen verbleiben

Es folgt die zweite Beratung des Antrages Dr Abder
halden und Gen Dem auf Annahme eines Geſetzes über
die Gewährung von Straffreiheit und Strafmilderung bei
ehrengerichtlichen Strafen und ehrengerichtlichen Verfohren
gegen Aerzte Noch kurzer Ausſprache wird der Geſetzes
antrag ohne Ausſchußberatung n angenommen
Ebenſo der Geſetzesantrag über weitere Beihilfen zu den
e wohlfahrkeausguben für Gemeinden in zweiter Be

ratung
en Hierauf wird die zweite Leſung des Juſtiſrtats fortge

e

Juſtizminiſter Am Zehnhoff Die Beamtenausſchüſſe
ſollen das Verhältnis zwiſchen den Behörden und den ein

Beamten ſtärken ür die Erlangung des
Jotetats ſind bereits einige Srleichterungen

getroffen
Abg Dr Deerberg Dn Unter dem Zwange den

die Not des Vaterlandes uns gauferlegt werden wir re
wünſchenswerte Reform ſcheitern ſehen Erfreulicherweiſe
hat unſere Rechtspflege in keinem Augenblick verſagt

Klaſſenjuſtiz gibt es in Preußen und Deutſchland nicht
Widerſpruch bei den A Das Recht zum Erlaß einer

e darf die Volkspertretung nicht aus den Händen
geben

Abg Stendel D Vpt Unſerer Juſtiz iſt die große
Zahl der Sondergerichte höchſt abträglich geweſen Die
Juſtizreform wird ſie hoffentlich einſchränken vor allem aber
die großen Schkffengerichte an die Stelle der Strafkammern
ſetzen Der Erlaß einer allgemeinen Amneſtie kommt nach unſerer Auffaſſung nicht
in Frage

Mittwoch 1 Uhr Fortſetzung Die Frage ob auch der
Antrag Ruer Dem betreffend Sonderrechte von Schles
wigHolſtein auf die Tagesordnung geſetzt werden ſoll führt
zur Aus ählung des Hauſes Dieſe ergibt bei 167 Anweſen
den die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes Der Präſident wird
die genoue Tagesordnung den Mitgliedern ſchriftlich zu
gehen laſſen Schluß 55 Uhr

r gqhqdcC T g S ß hd cccc csdd

Eine feierliche Rechtsverwahrung
WTB Danzig 1 Juli Der parlamentariſche Aktions

ausſchuß beſchlos daß bei Ratifizierung des Friedens eine
feierliche e gegen die Vergewaltigung des
Oſtens eingelegt werden ſoll Zu dieſem Zwecke ſollen die
Abgeordneten der Gebiete für die der parlamentariſche Ak
tionsausſchuß Nord gebildet iſt nach Berlin zu einer Ge
ſamttagung berufen werden Der Aktionsausſchuß iſt der
Anfſicht daß die Bevölkerung des Oſtens mit dem Spruche der
Nationalverfammlung ſich abfinden muß Doch müſſe daran
feſtgehalten werden daß bis zum Jnkrafttreten des Friedens
vertrages die Hoheitsrech e in den Oſtgebieten dem Deutſchen
Reiche verbleiben An die in den Abſtimmungsbezirken
wo Deut richtet der Aktionsausſchuß drin

Fitwe ihr Volkstum hochzuhalten Einſt komme der
n ter R der Weltgeſchichterechter Richterſpruch r geh dasUnrecht von Verſailles wieder gutmachen

J

Nur Werke von

h

Rückkehr der Jnternſerten
Genf 1 Juli Eigene Drahtnachricht Na

Pariſer Meldungen ſind die Vorbereitungen für die
Rüdbeförderung der dentſchen Kriegs
gefangenen im Gange Sämtliche deutſchen Zivil
gefangenen die ſich noch in Frankreich befinden werden
ebenfalls ihre Entlaſſung erhalten und demnächſt nach
Deutſchland zurückkehren Im Saargebiet ſind bereits
mehrere Züge mit Juternierten aus
Frankreich eingetroffen

Deutſchfeindliche Kundgebungen in Spa
WTB Spa 230 Juni Obwohl den engliſchen und den bel

giſchen Behörden bekannt war daß der Abtransport des Haupt
leiles der Waffenſtillſtandskommiſſion heute abend 9 Uhr er
folgen werde haben ſie ſtarke deutſchfeindliche Kundgebungen vor
dem Hotel in den Straßen der Stadt und vor dem Bahnhof
nicht verhindert Johlen Pfeifen und Schreien und feindliche
Rufe erfolgten Er wurden auch einzelne Steine gegen die von
Hotel abfahrenden Automobile geworſen Obwohl einige kleinere
Steine die Jnſaſſen trafen gab es glücklicherweiſe keine Ver
letzungen Die Glasfenſter eines Automobils wurden zertrüm

Die Haltung der engliſchen und belgiſchen Polizei und der
Soldaten war tadellos Am Bahnhof fand ſich der engliſche Ge
neral Green perſönlich ein Das wenig zahlreiche Aufgebot war
jedoch gegen die Mengemachtlos die anſcheinend von auswärtigen
Elementen noch weiter aufgehetzt wurde Ein von der belgi
ſchen Zivilbehörde trotz Erſuchens der belgiſchen Gendarmerie
nicht verbetener Umzug mit Muſik trug auch zur Aufre zung dir
Einwohner noch bei Rach den Vorkommniſſen in Verſailles
hätten die engliſchen und belgiſchen Militärbehörden weitere um
faſſendere Vorkehrungen treffen müſſen

mert

Erfolgreiche Hausſuchungen in Eeipzig
WTB Leipzig 1 Juli Da trotz des vom Oberbefehlshabers

Leipzig erſt kürzlich in Erinnerung gebrachten Verbots an ge
wiſſe kommuniſti,che Hetzblätter wie Der Klaſſenkampf und die
Kommuniſtin im Geheimen bis in die letzten Tage weiter

verbreitet wurden ſind geſtern an verſchiedenen Stellen Haus
ſuchungen vorgenommen worden die erhebliches Belaſtungsma
terial ergaben und zur Verhaftung von drei Perſonen führten

vom ehemaligen Kaiſer

Haag 1 Juli Eigene Drahtnachricht Jn einer
Sitzung des Unterhauſes fragte Horatio Bottomley ob
die Regierung bei der holländiſchen Behörde Schritte

etan habe um das Entweichen des Kaiſers zu verne Der Miniſter Harmsworth antwortete die
ritiſche Regierung habe durch ihre Vertretung im Haag

bei der holländiſchen Regierung Vorſtellungen erhoben
um die Notwendigkeit klarzumachen die erforderlichen
Maßnahmen zu treffen zur Verhinderung der Abreiſe
des Exkaiſers Auf weitere Fragen teilte der Miniſter
mit daß mit Holland keine Verhandlungen über die
Auslieferung des Kaiſers ſeien

WTB Amſterdam 1 Juli Das Allgemeen Han
delsblad wied von oſfizieller Seite erſucht die Meldung
von der Weabſichligten Abreiſe des vetrmaligen deutſchen
Kaiſers auf das beſtimmteſte zu dementieren

Der öſterreichiſche Friedensvertrag
WTB Amſterdam 1 Juli Allgemeen Handelsbladmeldet aus Paris daß die ergänzenden Beſtimmungen des

öſterreichiſchen Friedensvortreges gegen Ende dieſer Woche
überreicht werden ſollen Damit wird die Unterzeichnung
wahrſcheinlich bis Anfang Auguſt verzögert Nur die mili
täriſchen Beſtimmungen müſſen noch feſtgeſetzt werden

Maſſenhinrichtungen in Budapeſt
Wien 1 Juli Die Neue Freie Preſſe ruft die

Stimme der Menf lichkeit der ganzen Welt angeſichts der
ihr zugekommenen Mitteilungen von den Maſſenhinrichtungerr
in Budapeſt an denen nicht nur die Führer des Dienstags
putſches und faſt ſämtliche Offiziere der Offiziersakademie
ſondern auch zahlreiche Zönlinge derſelben kaum dem Kna
benalter entwachſene Menſchen zum Opfer gefallen ſeien

Deutſches Reich
De Auflöſung des Bundes chriſtlicher Demokraten

Der Reichsbote veröffentlicht folgende Erklärung des Pfar
rers Haecker Die politiſche Entwicklung ſeit den Wahlen zur
Nationalverſammlung hat mich gelehrt daß mein Eintreten für
die Chriſtliche Volkspartei wie ſich das Zentrum damals
nannte ein Fehler geweſen iſt Jch ſtehe nicht aneſen Fehler öffentlich zu bekennen Jch ziehe mich vom Zen
trum zurück ohne die Hoffnung aufzugeben daß es bewußt evan
geliſchen Deutſchen oft vergönnt ſein möge mit deutſchen Katho
lichen die Verſtändnis gef evangeliſche Frömmigkeit haben auf
dem Giebiete ſittlicher Politik zuſammen zu gehen Als Par
tei aber der ich dienen könnte kommt das Zen
trum für mich nicht mehr in Vetracht Zumal der
politiſchen Leitung des Herrn Erzberger magich mich nicht anvertrauen Berlin 26 Sunt 19169
Haecker Pfarrer Dazu können wir bemerkt die Deutſche
Tageszeitung nur nach unſerer Kenntnis mitteilen daß dieſe
Auffaſſung des Pfarrers Harcker in den entſcheidenden Punkten
von den ausſchlaggebenden ehemaligen Mit glie

z r wen chriſtlicher Demokraten ga
e wird

Halle und Umgebung
Halle den 2 Julk 1919

Halliſcher Bürgerverein
Jn der letzten Ausſchußſitzung erſtattete Herr Stadtv Hoe

einen ſehr intereſſanten und ſtimmungsvollen Bericht über die
neue Stadtverordnetenverſammlung und ihre
A rbeit Er gab zunächſt einen kurzen Rückblick auf die Wahlen
geißelte noch einmal die Lauheit der Wähler ſtreifte die Be
deutung der Liſtenverbindung in ihrem Ergebnis auf die Zu
ſammen etzung der Stadtverordnetenverſammlung und ſchilderte
dann in kurzen temperamentvollen Ausführungen die einzelnen
Fraktionen mit ihren hervorragendſten Perſönlichkeiten

Pon der Arbeit der neuen Stadtverordn tenverſammlung be
merkte der Referent daß ſie ein bedeutendes Mehr gegenüber der
Arbeit in der alten ammlung darſtelle Die Länge t

ungen ſei aber elfa die volitiſchen Debatten un
erreden denen in der Regel ein agitatoriſcher Zweck zugrunde

Wenn man von den c
ige Arbeit geleiſtetDebatten abſehe ſa müſſe man ſagen daß flei



werde Eingehend die dedeutungsvorſſten
her von der neuen Stadtverordnetenperſammlung erledigt ſind
Bau von Kleinwohnungsanlagen Vorſchußzahlungen an die durch

die Plünderungen Geſchädigten 42 000 000 Mk Anleihe Beamten
anſtellungen Straßenbahntarif uſw zeigte der Berichterſtatter
die Stellungnahme der Verſammlung zu den einzelnen Vorlagen

Jn der ſich anſchließenden regen Ausſprache ging man ins
beſondere auf den Antrag betr Amtsniederlegung der unbeſoldeten
Stadträte ein ferner auf die Be etzung der Deputatienen und
Ausſchüſſe die Frage der Entſchädigung der Stadtverordneten in
ihren Folgen für die geſamte ehrenamtl ſche Tätigkeit bei den
ſtädtiſchen Behörden Armenpfleger uſw Verteilung der Sitz
der unbeſoldeten Magiſtratsmitglieder und die amtenan
ſtellungen

Unter Punkt 2 der Tagesordnung wurde aus der Verſamm
lung heraus mitgeteilt daß man in Unkenntnis der Verhältniſſe

in der Bürger ſchaft vielfach den Halliſchen Bürgervere n mit dem
Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen verwechſele
So ſei hier und da die Meinung entſtanden als ob mit der Auf

i des Allgemein n Bürgrvereins für ſtädtiſche Intereſſen
auch der Halliſche Bürçcerverein aufgehört habe zu leben Es
müſſe daher der Oeffentlichkeit gegenüber mehr Aufklärungs
arbeit geleiſtet und für den Vereln geworben werden Nach dem
Abſterben des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jnter
eſſen ſei der Halliſche Bürgerverein der einzige neutrale Sammel
prrnkt für alle halliſchen Bürger die ihr kommunalvolitiſches
Intereſſe betätigen wollen und es im Halliſchen Bürgerverein
auch betätigen können ohne Rückſicht auf ihre parteipolitiſche Zu
gehörigkeit Der vorgerückten Zeit wegen konnte die Auflöſung
des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen und
ebenſo die noch angeſchnittenen ſehr wichtigen Fragen der Fett
und Kohlen verſorgung in unſerer Stadt nicht mehr be
handelt werden Der Vorſtand wird ſich aber in ſeiner näch ken
Sitzung mit dieſen Gegenſtänden befaſſen und bezüglich der Fett
und Kohlenverſorgung mit entſprechenden Anträgen an die Stadt
verwaltung herantreten

Zum Schluſſe der Verſammlung wurde vom Vorſtand noch
mitgeteilt daß die geplante öffentliche Verſammlung mit dem
Thema Siedlungsfragen verſchoben werden mußte Sie wird
wahrſcheinlich nach den großen Ferien ſtattfinden Näheres wird

Zt bekanntgegeben werden

Kreisſynode Halle Stadt
Die diesjährige Kreisſynode tagte am 26 Juni im Ge

neindehaus Albrechtſtraße von 9 Uhr vorm bis 15 Uhr zum
erſten Mal unter Vorſitz von Sup Meinhof Die Vorlage
des Konſiſtorums behandel e Direktor Swierczewski Die
Geſchichte der Volkshochſchulen und ihre Be
deutung für die evangeliſche Kirche Er bot vor
zll m einen Einblick in das Werden und Wollen Grundtwigs
1783 1872 des Vaters der ländlichen auf Geſchichte und

Lhriſtentum ſich aufbarenden Volkshochſchule in Dänemark die
ſchnelle Nachfolge in Norwegen Schweden und Finnland ge
funden hat aber erſt 1905 zögernd auf deutſchem Boden in Nord
ſchleswig ſpäter 1913 in Württemberg und in angrenzenden Ge
bieten feſten Fuß faßte Seit etwa inem halben Jahr marſchiert
die Volkshochſchule mit ſo ſchnellen Schrit en auf deutſchem Boden
getragen von Regierrng Gemeinden und mancherlei reinen
daß ihr geſunder Ausbau gefährdet ſcheint und ſie aus einer ur
lrrünglichen Willeneſchule zur Heranbildung von gerei ten Per
ſönl chkeiten zur bloßen Lern und Wiſſensſchule zu verflachen
droht Jhr Jdeal iſt vor allem in der Stille des Landlebens zu
verwirklichen in Heimſchulen Jnternaten wie ſie Dänemark
beute rund 100 mit 9000 Schülern und Schülerinnen dirchweg
aufweiſt und die allein rechte Erziehungscemeinſchaft ermöglichen
Daneben ſtehen in Deutſchland als ſchneller zu erreichender und
billigerer Erſaz Halbtagsſchulen und Abendkurfe
dieſe zumeiſt in der Stadt jene auf dem Lande Die Kirche hat
ein mittelbares Jntereſſe en der ganzen Arbeit die zur Geſundung
unſeres zerrütteten Volkslebens beitragen kann

Es wurde eine Entſchließung im Sinne des Referenten an
genommen

Der Jahresbericht des Superintendenten über di kirch
lichen und ſittlichen Zuſtände im Kirchen reiſe gab eine Reihe von
Einzelheiten aus dem kirchlich n Gemeind leben und beantwor ee
dann die Frage Wie haben die Ereigniſſe des Jahres auf urſer
geſamtkirchliches Leben gewirkt was iſt dazu getan werden was
kann geſchehen Daßei ſchilderte er vor allem die im Winter
entſtanden Evongeliſch kirchliche Arbiitegemeinſchaft eine Zu
ſammenfaſſung ſämtl cher Stodt und einiger anſchließenden Ge
meinden Erörtert wurde im einzelnen das neue Kirchenblatt
Für Herz und Haus und das vom VParochialverband begründete

Evangeli ſche Gemeindiamt das am 15 Sepember ſeine Tätigkeit
aufnimmt Danach beſchloß die Kreisſonode on die Gemeinden
die Auffordernng zu richten die Gemeindeſchweſtern ſo zu ver
mehren daß ſie auch die Pr vatpflege in den Gemeinden über
nehmen könn n

Nach Entgegennahme des Bericht über Jngendpflege
durch den Jugendvfleger Poßor Gieſeke naßkm die Synode eine
Entſchließung an in der die Kinez nſur ſowie eire Beauſſichtienng
der Buch und Bildläden durch die Sittenpolizei verlangt wird

Die Mörder des Oberſtleutnants v Klüber
vor dem Schwuroericht

Jn ſeiner weiteren Verteidigungsrede verveint der Vertreter
Fiedle r s Rechtsanwalt Starke deſſen Ueberlegung bei der
Tötung des Oberſtſertnants wenn er überhaunt daran teilge
nommen habe weil er zur Ueberlegung vicht Zeit gehabt hätte
F edler könne als Mittäter allenfalls nur inſoweit in Frage om
men als er bri denen war di den Hherſtleu nont ins Waſſer
waren nicht aber bei denen die die Schüſe abgaben und jenen
vom Leben zum Tode brachten weil er ſich da bereits innerlich
ron der Tat aßoewendet habe Die Froge nach verſuchten Tot
ſchlag iſt zu vernein n denn es erſcheint dem Vorteidiger nicht
nochgewieſen daß edler die Abſich und den MWMilſſen zum Jöten
gehaht hat Doch habe der Verteidiger die Hilfsfrege nach der
vorſeftzlichen Körperverletzung geſtellt Der Verteidiger befür
wortet natürlich auch die Annohm mildernder Ummſfänd

Für den Angeklagten Kyritz führt Rechtsanwalt Dr Sim
ſon die Verteidieung Da die er Rngeklagte beſenders auch von
Barer beloſtet wirb ſo legt die Verte digung beſonderen Nach
druck anf die Unglanbwrdigakeit Bau rs die ſich gründet auf
deſſen Lücenheftigkeit Weiter wird Kyrit belaſtet durch die
Ausſagen einer Frau die urſprünglich gor nicht und erſt während
der Verhandlung auf Antrag der Ver eidigung als Entlaſtungszengin geladen worden war ſich nun aber als eine Haurtbe
laſtungszeugin erwies Her Verteidiger bemühte ſich dieſe Zen
gin als ine hy eriſche Frau und als völlig unglaubwürdig noch
ihren Vorbeſtrafungen khin uſtellen ſo daß ſie für die Urteils
findung ausgeſchaltet werden wüſſe Ferner beleſten den RAn
geklagten zwei Kinder deren Glaußhaftigke t weil ſe Kinder
ſind ebenfolls angezweifeſt wird Krritz werde nicht die Ab
ſicht gehabt haben den Oberſtleutnant zu töten Es laſſe ſich
überßbouvt gar nicht feſtſtellen ob die welche den Oberſtleutnent
ins Waſſer warſen den Vorſatz der Tötung gefaßt hatten Es
läßt ſich denken daß ſie ihm nur etwas auswiſchen wollten
Und wenn dee Angeklagten der Maſſenhnpnoſe erlegen ſein ſoll
ten ſo waren ſie nimmer in der Lage e feinen Ueberlegungen
anzuſtellen die vorausgeſetzt werden müßen um den Tatbeſtand
des Mordes feſtzuſtellen Sollten die Geſchworrnen den Aus
ſagen der Kinder folgen ſo müßten ſie doch auch für den Fall des
Totſchlags oder der ſchweren Körververletzung mildernde Um
ſtände dem Anceklegten Kyritz zubiſigen Der Verteidiger be
antragt ſämtliche Schuldfragen bei Kyrit zu vern einen und nur
die nach einfechem Landfr edensbruch zu hejahen

Den Angeklagten Richter verteidigt Juſtizrat Aron
o hn Er ſtütt ſeine Verteidigungsrede auf den alten Rechts
grundſatz Jm Zweifelfalle muß freigeſprochen werden Feſt ſtehe
nach dem Angeklagten daß deſſen erſter Schuß auf dem Schwim

Körper war von zwei Revolverkugeln getroffen worden Erſt
der letzte Schuß war aus einem Gewehr abgegeben worden
Was den letzten Schuß betrifft ſo habe keiner geſehen daß Rchter
ihn abgegeben hat Der Verteidiger ging nun auf die rechtlichen
Merkmale der in Rede ſtehenden Verbrechen ein und wies mit
allem Nachdruck darauf hin daß in allen Revolutionszeit n die
politiſchen Le denſchaften aufbrauſen und ſich in Vergehen aus
gewirkt haben Auf alle Fälle läge hier kein Mord mit Ueber
legung ſondern nur Totſchlag vor

Pflichtverteidiger der Angeklagten Jungmann und
Musculus iſt Rechtsanwalt Dr Schreiberx die des ſchwe
ren Landfriedensbruches b ſchuldigt werden Die Frage daß
Jungmann ſich an der Zuſammenrottung einer Menge beteiligt
habe und in ihr auch verblieben war nachdem er den Zweck der
Zuſammenrottung erkannte müſſe verneint werden s wäreihm bei ſeiner Schwerborigteit gar nicht möglich geweſen den

Zweck der Zuſammenrottung zu erkennen Er habe vielmehr
wiederhclt den Oberſtleutnant vor Angriffen geſchützt keinerlei
Beweis ſei gegeben daß er an Gewalttätigkeiten gegen Herrn
v Klüber teilgenommen hat Es müſſe demnach die Frage des
einfachen wie des ſchweren Landfriedensbruches verneint werden
Auch die Frage daß er Rädelsführer gewe en ſei Unter allen
Umſtänden wären hier mildernde Umſtände vorhanden

Was den Angeklagten Musculus betriſft der den Oberſt
leutnant umfaßt haben ſoll ſo habe die Beweisaufnahme außer
ordentlich wenig ergeben Einziger Belaſtungszeuge ſei ein Kind
von 10 Jahren das überd es auch Unſtimmigkeiten in ſeines Aus
ſage habe erkennen laſſen Darauf könne man keine Verurtei
lung gründen Die Frage des einfachen wie des ſchweren Land
fridensbruches ſei zu verneinen Auf alle Fälle ſeien mildernde
Umſtände zuzubilligen

Rechtsanwalt Pfeiffer verteidigt den Angeklagten Rä
de l Daß der ſich des einfachen Landfriedensbruches ſchuldig
gemacht habe darüber beſtehe kein Zweifel Daß er aber ſelbſt
Gewalt ausgeübt daß er mit einem Schlagring geſchlagen hat
das hat kein Zeuge bekunden können Als Rädelsführer könn
er auch nicht angeſehen werden denn er ſei erſt hinzugekommen
als ſchon alles im Gange war Und er ſei auch wieder davon
gegangen ohne das Ende abzuwarten Für alle Fälle beantragt
der Verteidiger auch hier die Zubilligung mildernder Umſtände
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Für den Angeklagten Kelz führt Rechtsanwalt Bauch witz
die Verteidigung Wir werden in der nächſten Nummer noch kurz
darauf zurückkommen Mittwoch früh ſpricht Rechtsanwalt
Spilling für den Angeklagt n Suhle An dieſem Tag wird
auch die Verhandlung durch Urteilsſpruch zu Ende geführt werden

Der V kommungle BVezirksvercin hielt eine und in ſeiner
al en Geſtalt letzte Generalverſammlung am Montag im Kaiſer
hof ab Herr Günter als 1 Vorſitzender leitete ſie E ngangs
teilte er mit daß infolge des Anſchluſſes an die Deutſch demo
krati,che Partei zwar einige Mitglieder ausgeſchieden anderer
ſeits aber ſoviel neue Mitglider hinzugekommenſeien daß der Verein von früher 250 Köpfen auf
etwa 10C0 ange wachſen ſei Der Beſchluß vom 5 Dezdr
1918 durch den der Anſchluß an di Deutſchdemekratiſche Partei
vollzogen wurde bedirgte jetzt aber auch einen Angleich der
Satzungen an das demokratiſche Prinziv Durch wenige Aende
rungen wie ſie Herr Günter für die Uebergangszeit vorſchlug
wurde dies erreicht Der Verein wurde dadurch zum Deut ſch
demokratiſchen Bezirksverein Halle Nord Oſte
Zum Punkt Veränderungen m Vorſtand wurde mitgeteilt deß
die Herren Schriftſührer Hinſche zweiter Vorſitzender Pleß und
der erſte Vorſitz nde Günter ihr Amt niedergelegt haben Herr
Günter beçgründete ſeinen Entſchluß damit daß er außerhalß des
Bezirk Halle Nord Oſt wohne und daß dann die neue Zeit
auch neue jüngere Kräfte verlange Von dem Vereins
vermögen von 100 Mk bar und 500 Mk in Kriegsanleihe wurden
für die vertriebenen Elſaß Lothringer und für die im Ausland
nunterzubring nden Kinder je 109 Mk in Kriegsanleihe bewiflliagt
der gleiche Betrag wurde dem Verein Jrgendhilfe Halle über
wieſen Ueber den Reſt des Verwögens war ſchon vorher durch
einen Zu at n den Satzungen verfügt worden

Der Halliſche Lebrerverrin hat am Donnerstag den 3 Juli
abends 76 Uhr Verſammlung in der Aulg des Reform Regl
anmnaſiums mit folgender Tagerordnung 1 Vortrag über Reſi
gion und Moral Herr Gehcimrat Prof D Eair 2 Mit
teilungen An die Sivung des H L V ſchließt ſich um 9l4 Uhr
am gleichen Orte eine allgemeine Lehrerverſammlung eller Lehr r
und Lebrerinnen der Kreiseſchulin pektion Halle Stadt mit der
Tagesordnung 1 Beratung des Satzungsentwurfes für den Kreis
lehrerrat Halle Stodt 2 Mitteilungen Sämmtliche Lehrer und
Lehrerinnen an den Volks und ſtädtiſchen Mittelſchulen ſind dazu
eingeladen

Jduna Lebens Penſiorrs und Leibrenten Verſicherunrs
geſellſchaft a G zu Halle Neuzngang in 1918 199 972 172 910
angenommene und eingelöſte Verſicherungen über 95 2 M lionen
Mark Verſſchernngsſumme i V G1 2 Millionen Prämienein
nahme 27 5 Millionen Mork 21 8 Wiſlionen Reingewinn nach
Abſchreihungen auf Wertvapiere Kuyrsverſuſt in Höbe ven
856 261 55 Marf 2549 145 8 Mark 3 283 589,88 Mark Gewinn
anteil für die Verſicherten für 1920 Vorſchlag 20 Proz General
verſewenlyng om 5 Jyli d Js

Jduna Fenuer Unfall Hefirfl cht und Rückverſicherungs
Aktiengeſellſchaft zn Saſſe Geſamtersmieneinnahme 7 923 a 2
Mark i V 4 468 586 51 M Reingewinn 189 614 63 Mark
5954 688 95 Mk Gewinnanteil Vorſchlag 18 75 716 Pro je
Aktie 16,25 61 Proz Generalverſammlung am 5 Juli d J

Provinzial Nachrichten
Calbe a 30 Juni Mord auf der Feldflur

Jn der Nacht vom Freitog zum Sonnabend iſt guf der Brym
byer Flur der 20jährige Verwalter des Gutsbeſitzero W 3
mann Brumby erſchoſſen worden Der junge Mann hielt m
einem anderen Angeſtellten Wache an einem Erbſenfeld als zwei

Vorlagen die bis f menden nicht gezielt war und nicht getroſſen hat denn der

Männer ſich dieſem näherten Auf Anxuf ſchoß einer der Män

ner die esauf die eben haltenden jungen z s
e

fehl Der unglückliche junge Mann Pna hierauf auf 8
r Bibel einen Schuß durch den Kopf Die Mörder ſind ent

r 1 Juli Vom elektriſchen Stromv wurde der bei der elektriſchen Zentrale angeſtellte
onteur Ulrich aus Löderburg von dem Starkſtrom der

landzentrale der 15 000 Volt Spannung hat
22 Ka 1 Juli Selbſt Menſchenſchädel wer

den e eſtohlen
e

Daß ſelbſt die Leichen im Grabe nicht mehr
vor kaugee er ſind zeigt ein Vorfall hier Ein Arbeiter
bot einen Menſchenſchädel für 15 Mark zum kauf aus Wie
ſich ergab waren auf dem Fr edhof mehrere Särge erbrochenund d c r egre rogLeip Juli ermalige Verteuerung aufdem Büchermarkt Die Reclamhefte die während des
Krieges allmählich von 20 Pfs auf 50 Pfg für die E nzelnummer
geſtiegen ſind werden nach einer Bekanntmachung des rlages
Philipp Reclam jun in Leipzig vom 1 Juli d Js ab aber
mals eine Erhöhung und zwar auf 65 Pfg erfahren Die gleiche
Preieerhöhung kündigt der Verlag Heſſe Becker in Leipzig für
die bekannte Volksausgabe ſeiner Sammlungen an Zu dieſem
Preiſe tritt dann noch wie bisher der Sortimenterienerungszu
ſchlag von 10 Prozent

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Fußballſport

Um die Mitteldeutſche RMeiſterſchaft

Der Proteſt Ring Dresden 5vS alle 96 der an
vergangenen Montag in Leipzig ſtattfand nahm eine recht ſon
derbare Wendung Der Hauptausſchuß ſah in dem ſpäteren An
fang ſowie dem vorzeitigen Abbr zwei nicht ganz unbrgrün
dete Einwände Zu einem endgültigen Urteil kam es jedoch
nicht da ſich der Spielausſchuk dem Verbandsvorſtand
vorausſichtlich am Sonnabend in bindung ſetzen will ſo daß
an dieſem Tage erſt die Entſcheidung gefällt werden wird

Jeden ſportg wandten Menſchen wird dieſe Entſcheidung be
fremden Bisher wurden Proteſte wegen Zeit nur verhandelt
wenn ſie vor dem Spiele angegeben waren Das war aber kein
Gewohnheitsrecht ſondern in den Satzungen vorge chrieben Und

im übrigen ſollte wirklich der ſpätere Beg nun Dresden um den
Sieg gebracht haben Unſeres Erachtens ſollte dieſer Proteſt
grund vollkommen haltlos ſein

Was nun den Spielabbruch anbelangt ſo iſt der Unpar
teiiſche vollkommen den Satzungen ſowie Fußballregeln ent
prechend verfahren Regel 12 Abſatz 2 Satz 3 der Regeln des
D F B ſagen klar und deutlich Der verteidigende Torwächter
darf nur auf oder hinter ſeiner Torlinie ſtehen Schurig ſtand
aber neben ſe nem Tore Jn den Anweiſungen für Schieds
richter derſelben Regel beſagt Abſatz 2 Der Schiedsrichter muß
ſich erſt davon überzeugen daß die Spieler richtig ſtehen bevor
er das Zeichen zur Ausführung des Elfmeterſtoßes gibt Der
Tormann Dresdens ſtand zweifelsohne nicht auf dem vorgeſchrie
benen Platze und durfte der Schiedsrichter nicht das Zeichen zur
Ausführung geben Er hat ſich dann an Dresden gewandt und
die Mannſchaft aufgeſordert einen Tormann zu ſtellen Die
Mann chaft we gerte ſich worin auf jeden Fall unſrortliches Be
nehmen zu erblicken iſt Aus dieſem Grunde war der Unpar
teiiſche berecht gt alle Spieler herauszuſtellen was einem
Spielabbruch gleichkommt Vielleicht wäre es einfacher geweſen
wenn der Schiedsrichter kein Zeichen zum Ausführen des Elf
meterballes gegeben die 8 Minuten noch gewartet und dann ab
gepf ffen hätte Dann wäre das Spiel regulär zu Ende geweſen
denn abſichtlich vertrödelte Zeit gehört zur Spielzeit Ohne wei
teres kann man in dem Weigern der Dresdner Mannſchaft ein
Verſchleppungsverſuch erblicken Wir werden über die endgültige

Entſcheidung berichten tf7

S F C v 1910 Da die Trainierabende in letzter Zeit er
freulicher Weiſe ſehr zahlreich beſucht wurden macht ſich um das
Training richtig ausführen und leiten zu können eine Neuein
teilung nötig Jeden Donnerstag ab 25 Uhr 2 und 3 Mann
ſchaft jeden Freitag 5 und 6 Mannſchaft ſowie Jugend
Es wird gebeten die Einteilung zu beachten Anmeldungen für
die Jugendmannſchaften nimmt entgegen ſowie Auskunft über
Sportkleidung erteilt Arthur Stoye Witteſtr 20 pt

Preuhen 1910 1 Beide Mannſchaften lieſerten ſich
einen harten Kampf 1910 mit Erſatz für Weidner und Pohl I
Preußen mit all ſeinen Größen Gleich nach Beginn erzielt
Preußen einen Eckball welcher gut einge ſchoſſen wird dem lin
ken Verteidiger durch die Beine geht und vom Torwächter von
der Torlinien ins Feld geſchlagen wird Entſcheidung
Tor Obwohl der Ball die Torlinie nicht überſchritten und ſich
auch nicht einmal auf derſelben umdreht hatte Halbze t 0
Während Preußen die erſte Hälfte mehr vom Spiel hatte ſo kam
1910 nach der Pauſe mehr auf und drückt ſtändig Durch Wag
ner wird dann der Ausgleich erzielt Kurz danach geht 1910
wieder durch und erzielt ſein zweites Tor Während der Ball
bereits im Preußentor ſitzt wird vom Schiedsrichter Strafſtek
ſür 1910 entſchieden Der Pfiff ertönte erſt als der Ball be
reits in den Maſchen ſaß Nach Ausführung des Strafſtoßes
geht es im ſcharfen Tempo weiter Ein Durchbruch Preußens
welcher 3 Minuten vor Schluß das zweite Tor einbringt wird
dadurch begünſtigt daß 1910 ſamt der e Serrei ſich im Angriff
befand Jm allgemeinen hatte das Spiel einen angenehmen
Charakter nur durfte dasſelbe nicht durch ſolche zweifelbeften
bezw ganz klaren Erfolge entſchieden werden

1910 II Weibenfelſer Tertoniag I 10 1
1910 IV Olympia IV 2

Pferdeſport
Rennen zu Leipzig

Eigene Drahtmeldung der Saake Zeitung
1 Hammer Rennen 12 000 Mk VerkaufsRennen 1600 Mtr

2 Einhart 3 Chalcedon Sieg 68 Platz 15 11 10

2 Nickel Rennen 15 000 Mk für Dreffjährige 1800 Mitr
1 Bannwart 2 Fuhrpark 3 Wackerbart Sieg 17 Plaxvx 11
15 27 10 7 liefen

3 Großer Hamburger Ausgleich 20 000 Mk 3200 Mir
latz 19 381 Albani 2 Winterſaat 3 Lilieſtein Sieg 84 P

4 Graditzer Rennen 6000 T ür Jweiljährige 1000 Mtr1 Heideroſe 2 Czardas Fürſtin 3 rfeldherr Sieg 74 Plan
21 15 19 10 7 liefen

5 Deutſcher Stuten Preis 50 000 Mk für dreijäh Stut2400 Mir 1 Tulipan 2 Heuchelei 3 Se ehe
Sie er vrier Knegleich 2 000 Mk für Dre

Volksdorfer Ausgle für Dreijähr ige 14001 Magier 2 Au fahrt 3 Glückskind und WiederMeter
taube totes Rennen Sieg 90 Platz 27 21 12 33 10

agdrennen Ehrenpreis um7 Alphons Brüdermann
4800 Mtr 1 Terberus 2 Oſtry

13 10 7 liefen

12 000 Mk Herrenreiten
3 Charleys Couſin Sieg 69 Platz 32 19 22 10

Verſchiedenes
Halliſcher Ausſchuß für Leibesübungen

Zu dem am Sonntag den 6 Juli ſtattfindenden Turn
nd nach den vorl egenden Rennungen zu

ſchließ rſe Wett veſtenwerden h Swerden die Laufkonkurre n hier erſtmalig nach demS die nelnen ſchen Läufer gegeneinandee



handel Gewerbe und verkehr
Nm Grabe unſerer Wirkſchaſt,

Eſſen 30 Juni Jn der heutigen ordentlichen Hauptverſamm
tung des Bergbauvereins führte der Geſchäftsführer
Bergaſſeſſor v Löwenſtein u a aus

JDn der Zeit vom 9 November bis 30 April ſei nur an 22
Tagen nicht geſtreikt worden Am Schichten ſeien 6,6
Millionen verloren gegangen Der Förderausfall habe ſich
auf 3,3 Millionen Tonnen Kohlen und der Ausfall an Arbeits
löhnen auf 96 Mill Mark belaufen Was wir noch aus der Re
volution gerettet haben das iſt uns von den Feinden genommen
worden Unſere Vorräte an Steinkohlen wurden durch die bru
talen auf die Dauer auf Erdroſſelung des deutſchen Volkes hin
zielenden Friedensbedingungen von 195 Milliarden Tonnen
Kohlen auf 78 Milliarden Tonnen Kohlen zurückgebracht Die
Förderung an Steinkohlen die ſich 1913 noch auf 190 Millionen
Tonnen belief wird ſich in Zukunft nur noch auf 91 Millionen
Tonnen belaufen denn 60 Millionen Tonnen gingen allein durch
die Abtretung deutſchen Landes verloren Ferner müſſen 43 3
Millionen Tonnen auf Grund der Friedensbedingungen an die
Entente geliefert werden Während der induſtriell und gewerb
liche Bedarf Deutſchlands vor dem Krieg 63 Millionen Tonnen
betrug werden in der Folge nicht mehr als 10 Millionen Tonn n
zur Verfügung ſtehen Jn Deutſchland iſt man mit Rückſicht auf
die ganze Lage des Weltkohlenmarktes und im Hinblick auf die
eigene Zahlungsunfähigkeit gar nicht in der Lage den
Fehlbetrag von 53 Millionen Tonnen aus dem
Ausland zu beziehen Millionen und aber Millionen
deutſcher Männer und Frauen werden von Deutſchland ins
Ausland abgeſtoßen da jede Ernährungsmöglichkeit für
ſie auf deutſchem Boden fehlt Wir ſtehen am Grab unſerer
Wirtſchaft

Die Sozialiſterung des Mühlengewerbes im
Kegierungsbezirk Merſeburg

Von fachmänniſcher Seite gehen uns folgende Darlegun
en zu Veranlaßt durch Lohnerhöhungen und durch Ein
führung des 8 Stunden Arbeitstages wird im Regierungsbe
zirk Merſeburg z Zt über Erhöhung des Mehl und Brot
preiſes geſprochen Damit rücken die Verhältniſſe des
Mühlengewerbes im Bezirk wie oft ſchon im Kriege in den
Vordergrund des öffentlichen Jntereſſes und es fehlt dabei
nicht an Stimmen die Sozialiſierungsforderungen der Gegen
wart auch auf dieſes Gewerbe ausdehnen

Dem gegenüber wird die Darſtellung Beachtung finden
daß in der weit überwiegenden Mehrzahl der Kommunal
verbände des Regierungsbezirks das Mühlengewerbe ſeit An
fang 1915 ſo organiſiert iſt daß auch extreme Sozigli
ſierungswünſche nach einer anderen Form der Organiſation
nicht verlangen könnten Jn 11 Komunalverbänden ſind
ſämtliche Mühlen auch unter Anſchluß der
größeren Betriebe zu eingetragenen Genoſ
ſen ſchaften zuſammengeſchloſſen in deren
Aufſichtsrat oft auch durch Anteile der Kom
munagalverband vertreten iſt Die Genoſſenfchaft
verteilt das geſamte W Verfügung ſtehende Getreide nach
einem ſogenannten Kontingentſchlüſſel über ſämiliche Be
triebe berechnet nach deren Leiſtungsfähigkeit Das ent
ſtehende Mehl und die entfallende Kleie wird nach Verfü
gung der Genoſſenſchaft an die Bäcker uſw verteilt Sämt
liche Mühlen erhalten die r wie ſie durch eineim Kreisausſchuß erörterte genaue Un ſtenberechnung feſtgeſtellt worden ſind ohne daß es nur einer M uhrle

möglich iſt ſich etwa mehr Getreide d h mehr
Beſchäftigung oder eine höhere Vergütung zu ver
ſchaffen Die Angelegenheiten der Genoſſenſchaften werden
durch die Beſchlüſſe der Ernährungsausſchüſſe geregelt Der
Kommunalverband hat ſchon durch ſeine Mitgliedſchaft jedes
Einſpruchsrecht

Dies iſt die Form der Organiſation der
Agrarinduſtrie wie ſie auch von extremenSozialiſierungstheorethikern wir nennen
Dr Neurath München für die Verhältniſſe des
flachen Landes ſeit langem gefordert wird
Von einer Enteignung der ländlichen Jnduſtrie ſpricht auch
das Aktionsprogramm Kautzkys vom Januar 1919 nicht Es
würde ſomit auch bei weitgehendſter Sozialiſierung des
Mühlengewerbes und des Brotgetreideverkehrs ſoweit es
die Mühlen beirifft eine andere Form der Sozialiſierung nicht
vorgeſchlagen werden können Bekannt iſt daß die der oben
grlchitderten Form entgegengeſetzte Uebertragung der ganzen
Arbeit an die höchſt rentabelſten und techniſch entwickelſten
Großbetriebe im Regierungbezirk ſchon deswegen nicht durch
geführt werden könnte weil im ganzen Bezirk nur 4 wirk
liche Großbetriebe vorhanden ſind die eine Verſorgung dieſes
großen Kreifes mit Mühlenprodukten und mit Futterſchrot
aber auch nicht leiſten könnten Diefer Organiſation verdankt
es auch der Regierungsbezirk daß er in den ſelbſtwirt
ſchaftenden Bezirken erheblich niedrigere
Brotpreiſfe in den letzten 4 Jahren gehabt hat als die
nicht ſelbſtwirtſchaftenden Bezirke

Das Dargeſtellte beweiſt daß die Sozialiſierungswünſche
ſoweit ſie ſich auf das Mühlengewerbe erſtrecken im größten
Teile des Regierungsbezirks ſeit Jahren ſchon Erfüllung ge
funden haben Die Geſchäfte werden dort durch die
Oeffentlichkeit für die Oeffentlichkeit geſo daß Ueberſchüſſe die mehr darſtellen als den

rbeitswert des Betriebes den Kommunalverbänden alſo
der Oeffentlichkeit zufließen Wer ſich allerdings unter
ſozialiſieren Teilen oder Wegnahme der Betriebe vorge

ſtellt hat wird der geſchilderten Organiſation nicht zuſtim
men können

Das Beiſpiel beweiſt daß ein Problem das die Revo
lution brächte wenigſtens für Mühlen ſchon durch den
Zwang der Krizgsverhältniſſe vor Jahren gelöſt worden iſt

LCandesausſchuß der preußiſchen Handelskammern

Jn den letzten Jahren hat ſich in ſteigendem Maße dieNot wendigkeit n das preußiſche n
g in faſt 90 Körperſchaften zerſplittert

iſt zu vere tlichen um insbeſondere den maßgebenden
Behörden die g und ſchlennige Fühlungnahme mit den
amtlichen Handelsvertr en ermöglichen und damit

r der ar c undn reußens in hre u rwaltu uen Nachdem der die Vereinheitlichung t h
im letzten Abgeochneten

nicht zur Verabſchiedung gelangt iſt haben ſich nun
die preußiſchen Handelskammern aus eigenem Antriebe zur
Bildung eines Landesausſchuſſes vereinigt in den die Han
delskammern jeder Provinz ihre Vertreter zu entſenden
haben

Der Landesausſchuß hielt am 28 Juni ſeine erſte Sitzung
in Berlin ab Der preußiſche Handelsminiſter Fiſchbeckbegrüßte den Ausſchluß Er erklärte daß er den Landes

ausſchuß bereitwillig als begutachtendesOrgan anerkenne und ſeinen Aeußerungen die weiteſt
r Beachtung widmen werde Er habe deshalb auch zur
eilnahme an allen Verhandlungen des Ausſchuſſes einen

Kommiſſar beſtellt Der Miniſter wies auf die großen Auf
gaben hin die gerade in der nächſten Zukunft von dem Aus
ſchuſſe zu bearbeiten ſein werden und gab ſeiner Freude
darüber Ausdruck daß in der heutigen Zeit ungeſunder Zer
ſtückelungsbeſtrebungen der Ausſchuß in ſeiner Zuſammen
ſetzung die wirtſchaftliche Einheit und Zuſam
mengehörigkeit des preußiſchen Stagtes ver
körpere Der h wählte zum Vorſitzenden den Präſi
denten der Handelskammer zu Berlin v Mendelsſohn zu
Stellvertretern den Präſidenten der Kölner Handelskammer
Kommerzienrat Dr Hagen den Präſidenten der Handels
kammer zu Frankfurt a Kommerzienrat Ladenburg und
das Mitglied der Breslauer Handelskammer Stadtrat Dr
Grund Als Mitglied wurde zugewählt der Präſident des
Deutſchen Jnduſtrie und Handelstages Dr Frentzel

Zur Kommunagliſierung der Berliner Straßenbahn

Berlin 1 Juli Von berufener Seite wird mitgeteilt Der
geſtrige Beſchluß der Verbandsverſammlung GroßBerlin hat die
Vorbedingungen für die Kommunaliſierung der Großen Berliner
Straßenbahn geſchaffen den Verkauf ſelbſt aber noch nicht be
wirkt Dazu bedarf es außer der Feſtſetzung der Modaliktäten im
einzelnen noch des Beſchluſſes der Generalverſammlung des Un
ternehmens die am 17 d Mts zuſammentritt Bisher iſt alſo
der Zweckverband nicht verfügungsberechtigt Es beruht des
halb auf Jrrtum wenn vielfoch gemeldet wird die Leitung des
Zweckverbandes oder der Magiſtrat Berlins ſeien wegen des
Straßenbahnerſtreiks in unmittelbare Verhandlungen eingetre
ten Solche Verhandlungen können zurzeit nur mit der Direktion
der Großen Berliner Straßenbahn geführt werden Dagegen
iſt der Magiſtrat von Berlin mit Nachdruck bemiiht die bereits
angekündigte Abſicht der Reichsregierung welche ſich auf Ver
billigung der Lebenshaltung richtet zur Ausführung zu bringen
Wie wir hören hat darüber heute ne Verhandlung im Rat
haus ſtattgefunden Dieſe Verbeſſerung der Lebens
haltung iſt für alle beteiligten Klaſſen der Angeſtellten und

beiter wirtſchaftlich weit bedeutungsvoller als die HGeldbe
ige welche ſie durch den Streik zu erlangen ſuchen

Börſenſtimmungsbiſd

Berlin 1 Juli Die Maßnahmen der Regierung gegen
Streikbewegung brſtärkten die Börſe in der Erwartung daß
inneren Schwierigkeiten überwunden werden Meldungen
der Vorbereitung zur Bildung eines Stützungskonſortiums
Kriegsanleihen halfen mit die Stimmung zu beſſern Das

ſich aus der geſtrigen Fülle ergebende Anlagebedürfnis führte
dem Markte eine große Zahl Käufer zu Beſonders in den letzt
hin bevorzugten Werten zeigte ſich außerordentlich ſtarke Kauf
luſt Bochumer Gelf und Phönix ſtiegen erhbeblich

die
die
von
für

ſenkirchen
Agfa ſtellte ſich um 11 Profent Elberfelder Farben um 8 Pro
zent Höchſter Farbwerke um mehr als 6 Prozent höher Prinz
Heinrich Bahn gewann über 9 Prozent Auch Schiffahrtsaktien
lagen feſt Andere WMerta litten etwas unter Raaliſſerunsoen
Doch blieben die Rückgänge ziemlich unbedeutend Rhe niſch Me
tall verlor 4 Prozent Deutſche Anleihen wurden viel gekauft
Kriegsanleihe ſetzte mit 77 ein und konnte ſich unt r leichten
Schwankungen behaupten Die Börſe ſchloß bei ruhtgem Ge
ſchäft in unveränderter Feſtigkeit Für die nur zu Einheits
kurſen gehandelten Jnduſtriewerte beſtand rege Kaufluſt bei viel
fach bedeutenden Kurserhöhungen Gelſenkirchen gewann 18
Prozent

Produktenbericht

Berlin Juli Das Bekanntwerden der vollſtändigen
Freigabe von Stroh und Heu aus der vorjährigen Ernte und
die Auflöſung des bisherigen Vreisverbandes der Saathändler
der bei der Feſtſtellung der Richtrreiſe hauptſächlich beteiligt
war gab dem Produktenverkehr zu der Erwartung Anlaß daß
eine Belegung der Geſchäfte nahe bevorſtehe Heute war aller
dings noch wen g davon zu bemerke n Lupinen konnten nur in
guter Sagakware untergebrocht werden Serradella wurde kaum
gehandelt Für Stroh zeiote ſich aus der Provinz einige Nach
frage Beſitzer von Heu haben ihre Forderungen zum Teil etwas
herabgeſetzt

Brennſtoff Erſparnis als Konkurrenzmittel Der
Vorſtand des Vereins Deutſcher Eiſenhüttenleute hat
in ſeiner letzten Sitzung die Schaffung einer Ueber
wachungsſtelle für Brennſtoffe und Energiewirtſchaft
auf Eiſenwerken beſchloſſen Faſt ſämtliche Eiſen er
zeugende und Eiſen verarbeitende Werke haben ihre
Zuſtimmung hierzu gegeben Es ſoll eine genaue
Neberwachung der Werke durch Fachingenieure ohne
Ausübung eines Zwanges ſtattfinden um größte Er
ſparniſſe an Brennſtoffen und Energieverbrauch zu
erreichen und dadurch die Eiſeninduſtrie dem Auslande
gegenüber wettbewerbsfähig zu erhalten

Verſtaatlichungsmaßnahmen in Sachſen Die ſächſi
ſche Volkskammer bewilligte 5,9 Mill Mark zur Erwei
terung des ſtaatlichen Braunkohlenwerkes Hirſchfelde
174 Mill Mark zur Aufſchließung der ſtaatlichen
Braunkohlenfelder in der Gegend von Böhlen 4,6 Mill
Mark zum Ankauf der Aktien der ſächſiſchen Unter
nehmen der Schuckertgruppe und 4 Mill Mark zum
Ankauf der Aktien der Landkraftwerke Leipzig Aktien
Geſellſchaft in Kulkwitz

Der Silber Richtpreis der jetzt im Auftrage der deutſchen
Roichsregierung von der Deutſcken Gold und Silberſcheide
anſtalt in Froenkfurt a M feſtgeſetzt wird iſt für die kom
mende Woche auf 515 Mk feſtgeſetzt worden gegen 571 in der
Vorwoche

1600 Prozent Dividende bei Pomona Auf Grund der neuer
dings eingetroffenen Nachrichten iſt die Pomona DiamantenGe
ſellſchaft Birlin in e Lage verſetzt worden nachträglich einen
Abſchluß für 1917 aufzuſtellen Der Auſſichtsrat hat in ſeiner
Sitzung am Montag beſchloſſen die Verteilung einer Dividende
von 100 Prozent in Vorſchlag zu bringen Jm Avril 1917 wurde
für 1916 die letzte Dividende 45 Prozent verteilt

Dommihſcher Thonwerke G Der Rechnungsabſchluß für
1918/19 weiſt eine Geſamteinnahme von 332 7655 222 570 Mk
auf Nach Kürzung der Unkoſten von 225 783 152 026 Mk der
Abſchreibungen mit 19 942 20 967 Mk und der Kursverluſte
von 24 466 0 Mk bleibt ein Reingewinn von 62 574 49 577
Mark aus dem wie ſchon gemeldet 5 4 Prozent Dividende
verteilt werden ſollen Jn der erſten Hälfte des abgelaufenen
Geſchäftsjahres hielt ſich die Nachfrage unter der hemmenden
Einwirkung des Krieg s auf der Höhe des Vorjahres Nach der
Demobilmachung trat ein erheblicher Bedarf an Bauſtoffen für
s S ſowie für Zwecke des Bergbaues und der Jn

ein der eine hefonders rege Rachſeage brachte vig jedoch

wegen der Kohlenknappheit nicht annähernd befriedigt werden
ſonte Die erhöhten Verkaufspreiſe kommen der Steigerung der
Selbſtkoſten gegenüber nicht entſprechend zur Geltung

Riederlauſitzer Kohlenwerke Der Aufſichtsrat beſchloß eine
Dividende von 10 14 Prozent vorzuſchlagen Der Ueberſchuß
betrug 6 508 099 6 363 547 Mk Generalunkoſten Steuern und
Zinſen erforderten 993 878 1 023 848 Mk Kursverluſte auf
Staatsanleihen 304 479 0 M ſo daß ſich der Bruttogewinn
quf 5 209 741 5 339 698 Mk ſtellt Die Abſchreibungen wurden
auf 900 937 2 854 434 Mk feſtgeſetzt

Verband Deutſcher Hefefabrikanten in Düſſeldorf Die
Preiserhöhung wurde nunmehr endgültig auf 25 Pfg pro Pfund
feſtegeſetzt

Portlandzementfabrik Rudelsburg G zu Bad Köſen Die
Generalverſammlung genehw gte die mit einem Reingewinn von
16 129 166 834 Mt abſchließende Bilanz Eine Dividende fünf
Protent gelangt nicht zur Verteilung Die Ausſichten ſind als
ungünſtig zu bezeichnen Es würde von den Kohlen und Roh
ſteffpreiſen ſowie von den Arbeitslöhnen abhängen ob der Be
krieb überhaupt aufrecht erhalten werden kann Ziegelei und
Koalkhrennerei ruhen infolge Kohlenmangels

Kaligewerkſchaft Thüringen Die Gewerkenverſammlung ha
beſchloſſen mit Rückſicht auf das Verhalten der Arbeiter wo urck
das Fortbeſtehen des Werkes kedroht werde von der beabſichtig
ten Ausſchreibung einer Zubuße von 500 000 Mk abzuſehen

Ausſcheiden der Bergmann Elektricitätswerke G aus
der Magdeburger Vororkbahnen G Die ſeit längerer Zeit
geführten Verhandlungen führten vem Ergebnis daß die
Stadt Magdeburg nunmehr 68625 a und die Provinz
Sachſen 3324 Proz der Aktien der Magdeburger Vorort
bahnen G übernimmt An dem Kapital von 2 Mill
Mark der Vorortsbahnen waren bisher die Stadt Magde
burg mit 56 Proz und tie Bergmann Elektricitätswerke
G mit 44 Proz beteiligt h Altgeſ

ächſtſche Farbenfabrik Cunsdorf J C Schulz inSächſiſche Jarbenf Verwaltung beantragt bei
Cunsdorf bei Reichenbach i V Dieder auf den 16 Juli einberufenen Hauptverſammlun die Ex
höhung des Grundkapitals um 100 000 auf 300 000 ark durch
Ausgabe von 100 Aktien zu je 1000 Mark Die jungen Aktien
ſollen den alten Aktionären in der Weiſe zum Kurſe von 105 Proz
angeboten werden daß auf zwei alte Aktien eine neue bezogen
werden kann

Europäiſcher Hof G in Dresden Trotz der hemmenden
7 nflüſſe der Kriegszeit und den politiſchen Umwälzungen iſt es
der Geſellſchaft gekungen die Beſuchszahl zu heben und einen
winn zu erzielen Nach dem Geſchäftsbericht für 1918 betrugen
die Einnahmen 484 095 368 480 Mk die Ausgaben nebſi
32 9541 31 324 Mk Abſchreibungen 466 202 424 655 Mk ſo daß
ſich 17 893 Mk Reingewinn i V 56 175 Mk Verluſt ergab
der vorgetragen wird Somit bleibt die Geſellſchaft wieder di
videndenlos Ueber die Ausſichten für das laufende Jah
laſſe ch eine Vorausſage nicht machen die Entwicklung des Ge
ſchäfts hänge faſt vollſtändig von der Geſtaltung der politiſchen
Verhältniſſe ab

Sprengſtoffwerke Dr R Nahnſen Co in Dömitz Hamburg
Aus dem Rohgewinn von 2,33 55 Mill Mark ſind zu decken
0,82 0,24 Mill Mark Zinfen 0,70 0,55 Mill Mark Unko e

19 0 Mill Mark Kursverluſt und 16 0,17 Mill Mark Ab
ſchreibungen Es bleibt demnach ein Reingewinn von 41 56
Hill Mark aus dem 10,2 13,7 Proz Dividende verteilt werde
ſollen Durch das plötzliche Aufhören der Kriegslieferunger
wurde das Ergebnis weſentlich beeinträchtigt Jn der Bilanz er
ſcheinen Debitoren 1,96 05 Vorräte 18 05 Eff kte

13 98 und Kreditoren 5,92 10,91 Mill Mark

Berliner Rörsoe
vom l Juti 1913

Pr Karl

Telegramm

kisendahn Aktien n
Halberst Blankenb 82 ,7S Elverfelder Faber nHaelte Hettstedter 73,50 Felten Guilleaume 127,00
Schantungbahn 127,60 Gasmotoren Deutz
Allg Lokal Str 133,75 Geabhard Co 225,00
Gr Berl Str 121,00 Gebbard 6 Rönig 82,25Magdepurger Str B Gelsenkirchen Berg 161,60Prinz Heinrich B 256,00 Glauziger Zuckerfbk 25S8 Co

Orientbahn e W 237ann Masch 27 00Sehiffahrts Aktien Harpener Berg es 7
tasper Eisen 145,00Hambg Pakettahrt 94,00 Hirsch Kupler 222 00Hambg Südamerika 18,00 Höchster Farbw 30000Hansa Dampfschift 200 58 oesch isen u Stanij 21880

Nordd LIoyd 26,00 er 228 tiumboloc Masch 132,00Bank Aktien iise Bergbau 26s,00
Bank f Thür e Kahla Porzellan 288 00Berl Handeisges 150,00 Kaliw Aschersleben 162 50
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt

bank 116,50 Kyitfhäuserhütte 128,00Darmstädter Bank 0o6,00 Lahmeyer Co 12,75
Dessauische Landes Lauchhammer 150,00bank Laurahütte 149 75Deutsche Benk 100,00 Linke Hofmann 275s,75Diskonto Comm 152 ,25 Ludwig Loewe Co 220,00
Dresdner Bank 131,50 Lothringer tiütte 188 75Leipzig Credit Anst 128,25 Mannesmannröhren 170 50
Mitteld Kreditvank 111,60 Oberschl Eisenb Bd 110,50
Mitteid Privatbenk S do Caro tag 127 00Nationalbank S do Kokswerke 186 00Oesterr Kredit S Orenstein Koppel 172 00
Reichsbank 149 50 Phönix Berg t 198 75a n 164,00rio ein Stahlwaren 141,00indus rie Aktien e eSchuitheiss Brauerei 231,00 Kombacher Hütten 147 00
Akt t Anilin 288,00 Rositzer Braunk 112 26
Allgem Elektr Ges 184,50 Rositzer Zucker 180,00Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 228 50nierſhk tlugo Schneider G 179 50Anhaiter Kohlenw 163,50 Schuckert Co 125 00Annäberger Steingut 176,25 Siemens tialske SBadische Anilin 3389,756 Stetiner Vulkan 180 50Bergmenn Elekt Akt 140,50 Siollberger Zinkh 106,50
Berl Masch Bau 188,00 Strals Spielkarten 245,00
Bismarckhütte 181,75 Thale Eisenhütte 248,00Bochumer Gußstahl 188 ,87 Triptis Porzellan 18 00
Chem Fabr Buckau 1C9,75 Turk Tebakregie
Chem Griesheim 212,60 Ver Köln Kottweiler
Chem tieyden e Ver Glanzstoff 448 00Consolidation Schalk 223,00 Wegelin 4 Huübner
GröllwitzerPapierbk 213,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 198,256 ser Braunk SDeutsche Luxembarg 146,50 Westeregeln Alkali 224 co
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 182 00Elektr 2032,00 Wrede Mälzerei t 17 50
Deuische Erdöl 298 ,60 Zechau Kriebitsch
Deutsche Gasglühl 320,60 Braunk
Deutsche Ka 174,60 FZeitzer Masch 288 00
Deutsche Waflen u Zellstoff Weltihof 179 25Mun 21280 Otaevi Minen 120Donnerewarkhutte 178,00

Schönſcht ſie r9 Stadt HamburgAn und Verkaut von Wertpapleren
Ausführung aller bankmössigen Geschöfts

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
u r a 7 nz für Sport und Briefkaſten Heinrich

ieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
je le rden Anzeigenteil Otto VBaer fürund non Otto Hendel
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